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Fionier-Aerei- n.

Nimmt $tl. &rtoii). Eiuladung
. iyrxm Vortrag m kommedea

Freitag . ,

ft belgische Knstleriu, welche die
Liigrn fiber neblulzk Grenelthatkn
be? Teutschen i Belgie wiederl,.

ge wird, wurde ein enthusiaslischrx
' Willkomm Kneitet. Au, 13. Ju

ni feiert der Piouierverei sei 47.
. Ltiftnnfftseft. ls eue Mitglie
' der i den Verein ansgeuommen.

Seitens der Mitglieder hei Tcut
sch,n Pioniervereins darf Frl. Philip
pino, Artoiö, die belgische chauspie

lerin. die am fciiimcnoen Freitag im
Emh Attdilormm

,
die Zustände in

ihren; Vatx'klando aus eigner ?ln
' schauung schildern und die liöowilligcii

Liien und irsindungen über die an
geblichen (Sreueltlten der Tcmschm
in Belgien widerlegen wird, auf ei-

nen sekr zahlreichen. Besuch rechnen.
Dieses wurde der Künstlerin fl

stern Abend gelegentlich der monatli-
chen Bersammlung, die unier dem
Vorsitz des Präsidenten F. UN. Wei
lani und der Protokollsührung deS
LelretärK llonrad Krager in dcr
llentral Turnhalle stattfand, in

Weise versprväjen.
- Irl. Artoii hatte sich persönlich

um die wackeren deutsän
Pioniere zu ihrem Bortrag einzula-de- n

und ans Ansuchen Herrn I. Kam-innren- '!

wurde der Aünstlerin ttele
genheit gegeben, in kurzen Worten i

gnek Person ihre Einladung vorzu
dringen. Durch ihre persönliche An
muth gewann die junge Tame sich so

kort die Herzen der allen Herren, die
mit dcr gespanntesten Autmerlsamkeit
ihren Slusfülirungen lauschten.
- Frl. ArtoiS betonte, das; dcr

Hauptzweck ihrer Bortrogstour in dnt
Vereinigten Staaten der sei, der Ssktt
zu beweisen, dcch dah arme Belgien
diirch Frankreich und namentlich durch
England in diesen unseligen Krieg
dineingezerrt worden und jetzt der
am meisren leidende Theil sei. Wie
eö in Belgien nach Beginn dcS ftni"
ueS zjuging, kann die junge Tan
auS eigner Anschauilng schildern, da
sie bii zum 15. September, also lau
ge, nachdem Lüttich und andere Stab-t- '

gefallen, auf belgischem Böden gr
weilj Hstte, um dann nach den Ver.
Staaten zu kommen und hier ihre
UufklarungLkampagne zu beginnen.

Diese Kampagne ist für Frl. ArtoiZ
lein absoluter Rosenweg gewesen.

ttmx wie sie gesler,. Abend den Pio-
nieren kurz erzählte, hat sie in ver
fdneienen Städten fefir trübe Crfal)-runge- n

gemacht, weil sie der Wahrheit
gemäß die Teutschen gegen die I

Veschuldigungen hinsichtlich
der angeblich von huen verübt-- .l

(öreuelthaten in Aelgiön vertheidigte.
Samevtlick in Omaha wurde ji? tea
der bort adsolut xrodritischen Presse
derart gegriffen und vcruzlimpft.
dafj rt einer moralisclten Auöweisunz
ans der Stadt gleichkam und sie ousjcr
Stande war, fürweitere Vortrage sich

eine Halle zu sichern. Durch diese
in Omaha wurde jedoch, wie

Frl. ArtoiS bemerkte, die deutsche
Botschaft in Washington auf sie auf
merkjam und hat ihr seither ganz be
sonderen Schutz angedeilien lassen.
Gelegentlich ikreö Vortragö am tom
wenden 'Freitag Abend im Emery
Auditorium wird Frl. . ArtoiS auch
deS Näheren fibre ihre unliebsamen
Erfahrungen in Omaha spreckien. Der
Pwnierverein sagte ihr auf Herrn
wmmeron's Amrag, einfnmmiz

zahlreiche Betheiligung zu.
Am Sonntag, dem 13. Jlmi wird

der Pionierverein seinen 47. Seburtl
taz feiern und diese Ctiftungkfeftl
wird laut einstimmigem Brsch'uk in
Sträub' Garten in Oakley ftattfin
den. Die Festfrage wurde gestern kurz
berührt, aber alle weiteren Einzelheiten
wurden vorläufig dem Votftand über

, ,
lassen, der in der nächsten Sitzung ei
nen eingehenden Bericht unterbreiten
wird.

All ytue Mitglieder wurden in der
gestrigen Versammlung die folgenden
Herren aufgenommen und vom f:5i
denten . Weila:rd einaesübrt:

, AlauS. SZs. 3532 Handman Straße,
geboren 1858 in Wüldheim, Sachsen.
In Cincinnati seit 1882; John
Schwaab, No. 1022 Tertn Ave., ge

boren 1855 in Dammheim bei Landau,
in Cincinnati seit 188; Bernbard
Gamm. No. 2554 Moreland Ave., e

bore 1861 in Hallenberg. PreuKen. in
Cincinnati seit 1882; Charl,, aelin.
No. 221& Loth Strabe. geboren 1871
ln Sinfiedeln, Schweiz, in Cincinnati

. seit 1890; Ph. Leisinger.- - No. 2U
Kiotter Ave., geboren 1861 in INarzell,
Baden, in Cincinnati seit 1887; Fried
rich Maier. No. 281 Klotter Ave., g,
boren 1857 in Oberwangen. Baden,
in Cincinnati seit 1886; , Charle

. Hummel. No. 2711 Jefferson Ave., ge.
born ILLS in Stadtprozelten am Main
Bayern. In Cincinnati seit 1881; Hq.
Giern!, No. 19 West Liberty Giros,,

6otn im, in Cincinnati seit 1889;
' orbnt Frueie. No. 1166 Sherman

Ave., geboren 1865 in Oberltsel. Oa.
He, in Cincinnati seit 18: Albert
Eckerlin, Vine und Cli.'to Ave., gkbo.
ren 1864 in Muehlheim. Baden, in
Cincinnati seit 189Q; Joseph Herbert.,

'

No. 1625 Pleasant Strobe, geboren

iWi in Aschgffenvurg, in C'ncmnati
seit 188:

Durch den Tod verlor der Verein
im verflossenen Monat die folgenden
Mitzlitder, deren Andenken durch Er
heben von den Sitzen geehrt wurde und
venen Präsident Weiland einen tief,
gefühlten Nacbruf widmete: Peter Fis
sel. Daviv-Nueble- r. Michael Schwartz
und I. H. Asman.

Ein'adungen zum Sängerfest am
31. Mai im Chkster Park und zum
Sängerfest des Ohio und Kentucky
SängerbezirkS am 20. Juni in Wie.
demann'i Pork in Newport wurden
angenommen und an beiden Veranstal
jungen wird sich der Verein zahlreich
berheiligen.

Nach der Erledigung der vorliezen-de- n

Geschäfte folgte da üblich g.
müthliche Plauderstündchen bei einem
kühlen Zrunk und schmackhaftem Im
bisz.

ÄuA den Gerichtshöfen.

EhescheidungS. Fälle.
L a u r a L t v y, die in einem hiost

gen Departements Geschäft alt Lei'
terin deS Putz Departements thätig
ist, strengte gestern eine TcheidungS
und Aliziententlage gegen Wm. Ben- -

amm Levy an, den sie am 23. Juli
190 geheirathet hatte. Tie macht gcl-ten-

dzsz sie ihm am Tage nach der
Heirath ihre Ersparnisse im Betrage
von etwa ZA übergeben habe und fit
dann eine Hochzeitsreise nach New
York angetreten hätten. Fünf Wochen
später, nachdem lai Geld ausgegeben
war, habe Levy ihr erklärt, daß er sei

nen Cent Vermögen und auch ke!

ne Stelle habe, mit Hilfe derer er füc
sie sorgen könne. Sie war deshalb ge

zwungen, von Freunden Geld zu lei-he-

um hierher zurückzukehren und
eine Stelle suchen zu können, die sie

such glücklicher Weise fand. Bon ihrem
Satten hat sie seit der Zeit weder tU
roa gesehen noch gehört.

Emily M a ck e l will von Hassib
Mackel, den sie im Dezember 1S09 hei

rathete, geschieden sein, weil er sie und
seine zwei Kinder brutal behandelt und
vor zwei Jahren ganz im Stich gelaf-se- n

hat.
Wegen angeblichen Ehebruchs will

W m. E. F a n t von Leewe.rd A.
Fant, die er cm 28. Dezember 1904
heirathete, geschieden sein.

Edna May L e d e r e r, geb.
Johnston, will von Wm. C. Lederer.
139 Sycamore Strasze, mit dem sie

sich am 22. November 190 verheira
thete. geschieden sein, weil er sie fort'
mährend brutal behandelt und mehr
mal! au? dem Haus gejagt haben soll.
Das P, h:t seit September 1911
nicht mehr zusammen gelebt.

JohnBozohn, dessen Sattin
Anna Bozohn ihn bald nach der am 1.
März 1911 erfolgten Heirath verlassen
hat. hat gestern ine Scheidungkklage
angestrengt.

Richter C. W. Hoffmann oewilliate
gestern die nachstehenden Tcheidungsge
suche: A r t h u r F o r tz. St. Bernard,
von Ethel Foltz, wegen Pflichtoernach
lässigung usw.; Eleonore Wil-
len, 3611 Spring Grove Ave., von
William Willen, wegen brutaler Be
Handlung und Nichwersorgunz:; Tla
r& E. Bauholzer von Arthur B.
Bauhölzer, wegen Nichtversorgunz.
und Dells Sattler von Joh
Sattler, wegen brutaler Behandlung
und boöwlllkzen Verlassen!.

Verlangt Alimente.
Rosa Hankl, deren Gatt JameZ

HankS. ein städtischer Feuerwehrmann.
seit geraumer Zeit weder fur sie noch
sein Kind gesorgt hat, strengte gestern
eine Alimentenklage an und erlangte
zu gleicher Zeit inen Einhalts befehl.
um ranfl zu verhindern, sein Sala:
zu ziehen. Da? Paar heirathete am 3.
Mai 1892.

Nachlabsachen.
Emma Wood ist Nachlaßvermakterin

von ChaS. C. HolterS ; Personalien
$500.

Nestor E. Grant und Alfred T.
Futford sind Nachlaßverwalter von Hi-

ram B. Grant; Personalien $5;xX),
Grundeigenthum $45C0.

Amali M. Hammell ist Testaments
vollstreckerin von August I. Hammell;
Personalien 5120, Lrundrizenthum
PSOS. '

, Laura Tchilomsky ist Testaments
voUstckeriik von Paul SchilowSky;
Personalien $1000, Grundeigenthum
12000.

ChaS. Nead ist Nachlaßverwalter
von Ruth A. Kühn; Grundeigenthum
$500.

Der persönliche Nachlaß deS Wm. L.
Meyer keträzt $2511; '.derjenige del
JameS HineS 82693.84; derjenige deS

Cha. Ä. Ohlwein Z2296.22; derje
nige deS Joseph Lenser $747.

Verschiedenes.
JameS Wright hat eine Klag aus

Umstoßung deS Testaments von Thoi.
Wr,ght angestrengt.

Die Germania Building Association
No. 3 klagte eine Hypothekforderung
über L4590.70 gegen Dorothea uns
Theodore BateS ein.

MileS Huudlay hat. auf Grund an
geblich einbezahlter BersicherungS.Prä'
mten kme läge uver $4kx gegen die
B. u. O. S. W. Rq. Co. angestrengt.

- Bernard Soiling, der am 14. Ol
tritt 1914 von dem Polizisten Ed
ward Ottopel angeblich ' ohne Grund
verhaftet worden ist, hat den letztere
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Frl. Philippine ArtoiS.

Belgien und der Krieg.

Tie belgische Schnuspieleri Philips!
ne Artois wird dieses Thema

behandeln.'

Lie spricht am Abend de, 14. Mai in,

Emery Auditorium.

Philippine Artois. die in Ameri?a
durch ihr furchtloses Auftreten fu:
Wahrheit und Gerechtigkeit bekannt
gewordene belgische Schauspielerin,
wird am kommenden Freitag Abend
den 14. Mai im Emerg Auditoiium
einen Bortrsz über .Belgien und der
Krieg halten.

ffräulcin ArtoiS ist der lebende D?'
trelS dafür, daß es auch unier d:n
Belgiern Leute gibt, die sich nii.l
scheuen, der Wahrheit die Ehre zu :
den. denn sie schildert die wirklichen
Zustände in Belgien, verlheidizt di:
Teutschen und erklärt, daß diese t't
Bevölkerung besser behandeln, a'k sie
eZ" um Theil verdient, ftür t':t t
Kühnheit hat sie denn auch wiederhol
u. A. in einer Stadt Oklahoma mt
deutschfeindlicher Bevölkerung, wo lie
ihren Vortraa kielt, von einem Tke'l:
der Zuhörerschaft ?.ischen und Widn
spruch erntet. Sie aniwcrtete aber
den Zischern. wer die Wahrheit ni5i!
hören wolle, lönne gehen und sich da.4

Eintrittsgeld urückgeben lassen. Nur
Einer that das. Am anderen Morzen

arfen die engliscken Zeitungen ihr
vor. sie siehe in deutschem Sold, aber
d Künstlerin zwang die B!ät,er.
diese Beschuldigungen zurückzunehmen
:nd sich u entschuldigen.

Also sehr interessant, für Tet'ch:
sowohl wie für Angloamerikaner, und
für letitrk ganz besonders, wird der
Bortrai dieser in Belgien geboren:

gestern auf Zahlung von Z2000 der-tlag- t.

Ter Farbige Jesse Patton. Ut unter
der Anklage des Mordes im zweiten
Grade, begangen an Tavid Brown,
stand, durste sich gestern des thätlichen
Angriffs schuldig bekennen und würd:
von Richter Nippert zu 6 Monaten
Gefängniß verurt heilt.

Henry Phenir. des StrsszenraulreS
anaeklagt. wurde gestern freigesprochen.

Tie Citizens State Bank. Tover.
Ky., klagt eine Forderung über $2300
gegen die 2. Natisnalbant von Cincin-
nati ein.

(Eingesandt.)

Kreuzer .E m d e n."
Hochmuthende Erinnerungen, die S

patrwtifch fühlende deutsch, Herz
höher schlagen lassen, erweckt daZ An
denken an den Kreuzer .Emdcn". der.
obgleich die deutsche Flotte als felcke
bisher nicht entscheidend in den We't- -

krieg eingreifen konnte, durch seine
kühnen und glanzvollen Thaten der
deutschen Marine unverzän,?lichen
Ruhm eingetragen h.it. Tie Emden ist
leider nicht mehr. Um die Erinnerung
an diesen schwimmenden Seehelden bei
den Teutschen in Amerika in greifba-re- r

Form wachzuhalten, hat sich die
deutsche Seemannsfürsorge im Hafen
von New Fork entschlossen, durch daö
ihrer Leitunz und Wartung anver-
traute Teutsche Seemannshaus in

X, aus Metallguff-ei- n Mo
dell herzustellen, daS den berülzmten
Seefahrer Lj Zoll groß naturgetreu
wikderyiebt. und ein kleines schönes
Schmuckstück darstellt. Tie Herstelluwi
deS Modells kann auch als ein ver
dienstvolleS Unternehmen gelten, weil
dadurch Seeleuten Beschisiizuna X'i
Theil wird. (Arbeit ist besser al, Al
mosen). und der jetzt doppelt stark in
Anspruch genommenen UnterstützunzS.
fasse deS SeemannshauseS ein er

Zuschukz zufließt. Ter PreiS
dt Modells ist auf inen halbe Del
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jungen Schauspielerin werden.
Sie hat sich bU um 15. Tcptem

cer in ihrem Heima:h!ande aufgehalten
und kennt die dortigen Kriegszustände
und Verhaltnisse aus eigener Anschau-un- q.

Sie hat sich als Belgierin, ober
als vorurtheilsfrei Belgierin, aus
grüni'iicker Sachkerinlniß ein Urtheil
cjedildet. welckes dem angloamecikank-s- n

Theil ihrer Zuhörer recht über-löschen-

kommen dürfte, da die Wahr
tät über Belgien von der amerikani'
schen Press seinerzeit auf den Kopf
bestellt wurde. und jetzt noch immer
hrinäcki.i verschw-.eze- wird.

7rrl. ArtoiS ist nach Amerika ae
kommen, um die Wahrheit über Bel
ein ni verbreiten und mit lualtiit
ibrem Laterlande ,u dienen, denn die!

innnhiren ttrtr slDrtr,in ttirin
nach Ab,ug der Unkosten nach Bel- -

v.tn ,ur Unterstützung der Nolhleiden'
den gesandt. Tie Lage in Belgien

j mit Bezug auf Deutschland und Eng
lai?d ver und nach dem Aukbruch de
Krieges, dag Psrdrin?en der Teutschen
und die späte Ankunft der englischen

; Truppen in Belgien, das , BeihZl en
rer Wachen Bevölkerung und viel.'S
Andere werden vor ihr erörtert w:r- -

den. Tie belzisÄnBeKördenbabtn ver,
aelens versuch;. der futchilosen Tame
ren Mund u rerstopfen.

Nach dem '!?rtrage wird rl. Ac
!"!' im belc!is,tcn Nationaltoftllm auf-t'-kl-

und eine Reihe von schönen, hier
r.rch nicht ersehnen Bildern aus Bet-,li:- n

vorführen.
Wer die W'bcheit übe? Belzien aus

!e-- n Munde eii-:- r eingeborenen, unre - ,

sanaenen i:r.? c,erechtigkeiib!icb:nden
Beobachtcrin ibxtn will, versäume die'
sen Bortra? ni.ht.

sind
4.'kn wird

wird

auch

mi

mannöhaus. ivofen, N. I., W 04
Hudson Str. richten.

.Verwaltung Teutsches Seemannshtim.
Abiheüur:.', emannshilfe Emden.

Ties und Das.
?':;r.icr:v-::c- hat ge.

stern tnc erlassen, in
ivelcher er in mit
len Wünschen 5e3 StadtratbS den
inorgigen Zo.-:!':a- für einen kalben!
,,cii.rlag crkl. zn de? ik-

üivv &:r i'a:.:,jajaijj dcr Anu- -

to'.'rliga.
rm sini. Ikk,k. ifc...; ,;;,7U"", l..'"?Ä d,e

W hV

gen teochen urs .Bargains- -
featten.

km Akndezoou:, denn im Aiittraze
des Polizeidepari.'inentS rerauktionirie
gestern der ehem-.ig- e Polizeileutnani
Toc" Hill die Aachen, die sich im

Lause des Jahr? im Bureau de
ange''2:'!melt hatten. Na-türli-

gab es neben vielem Schund
einize wi:!,:che Gelegenheit

und im Turächnitt rzielten Prei-- s

waren sehr aül.ehmbar.

Mit dem Abbruch Martlhau-sc- s

an der Court Straße wird
heutigen Kzonne werden. Ter
Kontrakt für die gestern
vcu Arbeitsdireüer Foödick eine
Firma übertragen, die der Stadt für
das alte Material noch $55 draus-Zaol- t.

Anwalt M,!!on Sayler machie
gestern im Auftiaae des
Gaff'schtn Nachlasset der Parkkommif.
sion sechs Bauplätze in Fernbank zum
Geschenk, die an Thort'S Woods

ES ist duS daS zweite derar-
tige Geschenk vom Gaff'schen Nachlaß
innerhalb eines Jahre.

Jn's Temperenzlager

Lind 24 Mitglieder der Ohio

Medieol flociat! bergk
augev.

Unter der Lritg t0" Tr. 3. i.
haben ccstcrn im (iSicson

stniHn Mitglieder der Ohio St.it:
S!cdical Association einen Tcmpcrc,n
vcrbund unter Pein i'tiinicn tp
Tocic tn for the Study os Alcohol and

vthcc arcotiö" ins Leben gerufen.
Der Zweck dieses il,!erbn,ideö ist. wi?

?r. Z. K Trainer, der frühere Prä
sident der hiesigen Äcadeiini of Medi
cine seinen Kollegen auseiuandersekte,
ri.rzig und allein der den bösen .lli
hel 3:1 MänipUMi dein Piiblinm
k.i.id und zu N'iiien ; thnii. das; die

fnii;cr von den ö!er;ten gehegte An

sicht, dab Alkohol in geivissen Fällen
ei sehr wirksames Arzneimittel sei,

auf groben rrthlnn beruhe.
Von hiesigen Aerzten hoben sich

ausjer Tr. Gramer non Tr. (5. A.

Reed, Tr. Nuius V. Hall und Tr.
Dcorge Strobcich dem Verband ange
schlössen. Tr. I. H. X Hpharn von

Eolrrmbus ermähnte seine Kollegen,
sie sollten bei ihrer Bekämpiung des

Alkohols nicht etwa ins politische
Fahrwasser gelangen, sondern eine

strcnil wissensckxistliche Körperschaft
bleiben.

Die näcktc VerslNinnlnna des neu-e- n

Verbands wird im Oktober in
stattfinden.

Deutsches Theater.
rofte nla'Bvrstellniig am 16. Mui

im Emery Auditorium

W seit Jahren hier üblich, wird
auch Heuer zum endgültigen Abschluß
der Teutschen Theater Saison eine
grofze Gal.i - Vorstellung gegeben uer
den, und jrcat findet solche am Sonn-tg- .

16. Mai, im Emer? Auditorium
statt.

Im Allgemeinen ist es nicht leicht,
ein passendes Stück für einen derart!
gen Gala-Aben- d finden, denn es

soll etwas sein, das nicht im Bereich

des alltäglichen Spielplanes liegt ; ei-

gentlich ist man gerne geneizt. für tu
nen solchen Zroeck eine grohe klassische

Aufführung zu wählendoch darf man
dabei zwei Punkte nicht unbeachtet
IC N, die NW 0i ziemliche Hinder
nde ,n den Wez neuen, ernens, 0

ki Begeisterung für unsere alten Klaf?
fiter leider nicht mehr so ganz aus der

Höhe steh:, und es nur noch einige 6e

sondere populäre Werke unseres klassi
schen RepertoirS sind, die noch die alte
Lugkraft haben; zweitens, dab vera

jtigk Aufführungen in den meisten

Fallen ein Rusenper,onal vean,pru.
chen. um einen wirklichen Erfolg zu
erzielen. Eine tadellose Wiedergabe ei

nel Buhnenwerkes sollte doch immer
d'S Hauptziel sein, das von einem

Theaterleiter angestrebt wird, uno so

hat sich auch die Leitung unseres Teut-fcfve- ir

Musentempels redlich bemüht, die

Wahl eines Stückes zu treffen, dem
man jeder Beziehung betreffs ver
Aufführung gerecht kann, uno
nachdem die verflossene Saison nicht
allzu reich mit Neuigkeiten gesegnet

war. hielt Tirektor O. E. Schmid .s
für einen guten Griff, dem hiesigen

Mai. .Mein freund Tedsy". von

- 3 - - u -

bezrüfz! werden. aXi es sich hier um ein
wirtlich entzückendes Lustspiel handelt.
und :n unserer an und fur nch ern-

sten Zeit Jeder froh ist. wenn er einige
Ttnnven in froher und heiterer Unter-Haltun- g

verleben tnn.
Mein Freund Teddy" beherrschte

in den letzten zwei Jahren den Spiel-
plan aller deutschen Bühnen und wur-d- e

überall, wo cr zur Aufführung ge

langte, mit stürmischem Beifall
Es wurde im Liufe der oer- -

!flosse,ien Tpielzeit wiederholt dieNach.
!fra7,t nach neueien Schöpfungen der
deutschen Budnenlitteratur laut, nur
ist ti nicht tininer so leicht, die neue.

standen werden. Und Jeder, der sich

für die modernen Schöpfungen auf
dem Gebiete der Theaterschriftstellerei
interessirt, sollte nicht versäumen, am
Zonntag. 16. Mai. der Aufführung
dieses entzückenden Lustspiels beizu-wobne-

Bestellungen für werden schon

jetzt in der Kanzlei unseres Teutsch:
Theaters. 318 Provident Bank Ge-

bäude entgegengenommen, und die
Abonnenten werden gebeten,

soweit sie ihre alten Sitze wünschen,
solche rechtzeitig zu re'erviren. Ter
reguläre Kartenverkauf beginnt am
kommenden Montag in der Theater
ttanjlei und bei Voß & Lakamp, Bin
und 12.. Straße.

Ttecherei.

Unter der Anlage des Mordver
fuchö wurde gestern ?lbe Rublecky
von ?!o. S18 Clark 2ira!;e von den
Tctetliveo ckefcr und Preston ver
haftet. Riibledky soll der Äacht vom
Mittwoch cmj Donncrsicig in einern.

Rescrvirle 2W im Borverkaus iPlikum einmal eine Novität zu

de? Aeoli.m Co.. No. 25 West und es deshalb fur den

,u Kae:,. schied- - und Gala
'

Abend am Senf taz.

auf dem Sp:e!pl-- n
lar angesetzt. Astfreier Versand bei,Zetkers
ÜÄßi;'-S- 8 Ätra8t8l Tiefe Wahl ?on SeitenB.,

deutschen Theaterxublitums schon
bittet nun a:; das Teutsche Seev IZ.

speziell ür Amerika, zur
Ausführung erwerben, und

. . lomüt mi 6lf!t
5. , nJt Btrinafn ftoR. ...

Spiegel

ü.'bcreinsiimnning

Ckrrn

":?rt getra--

'

auch kaufe
di

deS
am

Zage
Arbeit wurde

an

der Verwalter

Ttnte

'

ramer
9.1

einem

L.

zu

in
werden

so

Sitze

in

zu

Samstag, de . Vlai

&E. M. CIfflNnTTRBIH!,
THU lIIEaCBIlTI03f EXPERT.

CUT-RAT- E APOTHEKE NO, 2.
Äeiue Troguen Cigarren

Zeitschriften

Suedwest-Eck- e
Lnrnations

Apotheke No. 1 S. O.

Bkrimi iibkk km

CUMMINSVILLE
tu Uiiuliinuli. cluai um chlh

l t i d a.
Xurli-ii- uns iiiontliuiii. t IHii.on
Xiirli'üeii uns iuHintt'uil 2
Miidvti' Intii'lHii uno üsloiiti. . Ü,(jU1 .3",
lifüftioufiic noiiti 2UJ.71
ZU:ali-- uDiinlii. 11116 '.'J.unUal'

i'i'MOö. nUit (iiitirfiljjullrii 111 dcr
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Wi'bfl 1111b linivi'iiinirt 2.4iii.ii:i
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M;itlmtiii Don :He'etDC'

i'uiidn $10,4M,33
ilcilkntlliirlfn . K)5.uu
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Ml.Oiiiili'io büe.H
4cr. 2t. imb jlatiunal

ibaiif.JiDtfn 19,928.00 32.8M.Bfl

atfll U2.S8

Icki. t r (1 e 1 1 Torgkr. ftoff.rr
Pntif, beschwöre Inecltct), fcufe ker obige SUiejue 16

Wlunlirn.
Elaul Ciüo, Hamillort eounib.

Unterschrieben ur.S fcclctncocen bor mit die se

ÄClii(i)tiiimer an der Central Avenue
nahe der tk)ade Strasze einm gewissen
Harry Lobostn von No. 412 Taoid
Strai'.e so schlimm vermessert haben,
daß Lobesky an sieben Stichiounden
im städtischen Hospital darniederliegt.

.ie die Tetektives behaupten, ht
Ntiblestn zugestanden, dasz er Loboöly
die Zkichwnnden beil'r.tchte.

Willens

Ist die (Miu'iuuiui,- - Newport t
Nailwai, vo. 6Z,IH)U

an die Ztabt ;,u bezahlen.

Tie (iinciiiiinti, Newport & Co
vingk2ii IIKiilwni) üo. wird in den
näcknen Innen der itadt die Summe
vim .CoXH in Erlevijiung der Itor
derungetr von .li.t'o bezahlen,
weuche die Stadt für rückständige

und ?Ib gaben gegen die Gesell
schau suit.

üeser o m proin vvo rschla g wnr
ursprünglich in der prosetirten ?rei'

riefordiminz eincteichlassen gewesen,
gegen welche sich die Bürgerschaft bei

cinir Spezialwahl erklärt hatte und
die tteseüsclzaft bat Stadtanwalt
Sckociile bencicl-richligl-

, daß sie jetzt
ir u.g!.'n sie schwebende Pro'esse auS

dcr Well schössen iO die obige Suin
me bcö,nzunll"rs oszahlcn wtll.

Nechtsgntachten
2.

ioni KZeiieralanwalt bezüglich der

Lassertontrnlte ai dem jla
nal erwartet.

verneur Willis bat ctcftmi
!ir,tcriiieiner Spiegel anttvortlich

dessen Schreibens mit Bezug auf die

(inui:rnmg der Kanal mlerkon
lralte dnrct' den Swat die Abschrift
eines Briefes gesandt, den der Sou-- ,

verneur in dieser Ängelegenneit von
l,ii Mller. dem Ztnatcsuperiit'

tmdetiten der öffentlichen Ärbciteti
crhaltcn !at.

diesem Tcl reiben bemerkt Mil
le- -, das', er um ein NeättSgutackteii
de? Generalanwatt Taimer wichge
suckt und zu glciclicr Zeit ?tadta'
walt cdiocmte aufgefordert habe,
schriftliche ?lrgi'mente dem General
i'.ivcalt .',u unterbreiten.

:'.ich Äillerö Ansicht bat die Sttidt
Ciiuinnati uf ttrund des Pachtver
traa. nom Satire 11 1 , laut wclchein
ja1 i:en .Uan.il innerlialb der Stadt
greifen gepachtet lmt. absolut kein
Aurecht auf das Wasser im ctaiul,
sondern nur auf den Grund und
idett im ,'it.tni.illu'tt und c den
il'irn, si'dait die ooin ?taat ale
ichlossenen .ontratte für die Waner.
Interung bis ihrem Versal! in
Nr.t'l bleiben. .derr Äitler betont,
ds-- , er absolut nicht beabsichtige, die
Zk'idt Cincinnati in 1Ingelaeteit :,n

drillten und daher die Wasserliefe.-rungtkontrakte-

die abgelaufen waren
nur t'i,'n Aonat Monat verlängert
habe, so tfz sie sofort ufeer ctroft ire
ten würden, sollte die Stud: bereit
fern, den ,Ianal in seinem vollen Um-(iiii- g

öit tibernehmen.

?ür die KriegSnothleidcnden.

25:8 Sammelwerk für die Krieg;.-nothleideude- n

in der alten Heimath
schreitet rüstig voran und die Freunde
ter guten Sache sind noch immer eifrig
an der Arbeit.

Vom Zweigoerein in Middleiown
sandte dessen rühriger Tetretär Herz

U'or Ouering dein Schatzmeister
Hülsemann abermals die Tumme von
$W).2 für den Hilfsfonds. in

Herr . W. Anthona. dcr Kassirer
der Fort Recovery Bank von Ft. Re
covery. ., läszt es sich angelegen sein,
in seiner Ortschaft fur den Hilfsfonds
zu wirken und er übersandte dem hir
sigen Schatzmeister die Tumme von
$50, die er aus. dem Bcrkaus von Rin
tzen gelöst.
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Fabrikant von

Farben, Bki,v, Lack

für den Hausgebrauch.
3alnnit'? IuIe Rortt.

ffiilion tfllrnlmrttr IXubkoke. id
iniieumLack

Graue üank.!ius!kikenffarbe.
Ecknire eerren gke.

!w,t,e Ichfrke.

VII.S0X'S
Blue Frout Paint Ttore,

;52 Main Trraße, nahe Sechste.

OR. BURKHART'S

BegelablkEomvounb belieb! Lckmer,en
in der Teile, ucken, um ben Lchulierbiiittern,
Lkiclanlnlie, tei jliup'en, niiibe abnrlvanntt
Mejubl, Scbluftche, SierBufiliit. iiertturlunB. tan
tm kranken Uiai'.cn, (EchioiiibclitnluUf, utmt
let eö Gvitem. Erlnnul eine ntagiae Bedank
iung, tun 2öc, inib lebet ken Umcdstiek lnch
kirn der ersten Xofl on. In allen SJpotWtn,

Gterblichkeitsbericht.

Otto Grönland. 58, 813 GlenwooÄ
Ave., Schwäche.

Robert Chaney, 1. Arnold Straßi,
Rippenfellentzündung.

Michael Nagy. 1. 1623 Pleasant
Str., Lungenentzündung.

Michael McLaughlin. 49, LIS Ost
Str., Tuberkulose.

Joseph Wtllce. 52. 1802 Denham
Str., Schwäche.

Rose Feldman, 26. 3831 Tolum
bia Ave., Lungenentzündung.

Frank Luning, 52. 2329 Eastenr
Ave., Nierenleiden.

Louise Narwold, 52, Teutsches
Diakonissen Hospital, Operation, -

Christian Science.
Am heutigen Abend findet in

der Musikballe eine Borlesung über
Christian Science statt, die von Herrn
Jacob S. Shield von Chicago gehal
ten wird. Derselbe, ein Jkraelit,
wurde angeblich mit Hilfe von Chri
stian Science geheilt, nachdem alle
Kuren fehlgeschlagen waren. Der
Eintritt zum Bortrag ist frei.

Kl?ie Polizeinchrichte.
Der Hausirer Joseph Albolita,

von No. 2111 Ailamhus Straße,
wurde gestern, wie er der Polizei mel-bet- e,

in dem Stall an der Canal und
Elder Strasze, wo er sein Pferd stehen
hat, von einem unbekannten Neger an
gefallen, der ihn mit einem Knüppel
hinterrücks niederschlug und dnn die
Flucht ergriff.

In der Nacht vom Mittivcch zum
Donnerstag stattete ein Einbrecher dem
Barbierladen von Peter Mels. No.
19 Ost 7. Sirasze, einen Besuch ab.
Der Bursas muszte sich jedoch mit seh?
geringer Beute begnügen. Cr fand
nämlich nur 2 in der Kassenjchublade.

W. 1. Stafford von No, 1526
Eastern Avenue, scheint ein sehr Harm
loser Herr zu sein. Er wurde gestern
vLn zwei farbigen durch einen ural-te- n

Trick um $10 begaunert. Es han-
delte sich um dZs bekannte gefundene
Portemonnaie, dessen weriho'oller In
halt getheilt werden soll, während na
türlich kein Kleingeld vorhanden Ut.
Das Kleingeld lieferte Stafford und
klagte dann später der Polizei sein
Leid.

Eiu Rosa Maiscsi.
Rosa soll das Maifest sein, welches

der Deutsch.Ung. Dainen Krankrn
Unterst. Berein am Samstag, 8, Mai,

der Cosmopolitan Atolle, 1313 Vine
Strafte, veranstalte. Die Borbereitun-ge- n

sind auss Beste getroffen urid es
steht allen Theilnehmern ein dergngz
ter Abend bevor.

Verduften Sie ai.Vttlk (träte Mrnk.
jietstüi'fini 'iillmfltiil. fdilrAtrr ",anrn I.e.

Irtftr jjune Jiuubeil unk l'fliet leiben werben
IJineü lorriuut bur iPiüitliiun'a Uuti'i.

oval Pillrn, Vrilrr ai MHitwu0l. lc unk
tit, (n 4UU Kj)oUiIru
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